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Die Wiener Schlichtungsstellen im Jahre 19H.

In der letzten Sitzung des Gemeinderatsausschusses für Wohnungs¬
wesen ist über die Tätigkeit der Wiener Sohlichtungsstellen im Jahre 1933 be¬
richtet worden . In der Berichtszeit galt nach der Mietengesetznovelle vom 22 .
Juni 1929 j die bekanntlich eine stufenweise Erhöhung des Mietzinses vorgesehen
hatte,für Wien ein Hauptmietzins in der Höhe des zweitausendsiebenhundertfa-
chen,beziehungsweise bei grösseren Wohnungen in der Höhe des dreitausendfache
! riedsnszinses • Dies er Hauptmietzins kann jedoch,wenn die gesetzlichen Voraus¬
setzungen gegeben sind,durch Vorentscheidungen der Schlichtungsstellen erhöht
werden . Im vergangenen Jahr sind nun bei den Wiener Schlichtungsstellen 2 . 696
Anträge auf Erhöhung des Hauptmietzinses eingebracht worden,während im Jahre
1952 3 * 624 solche Anträge eingebracht worden waren . Das bedeutet gegenüber dem
Jahre 1992 einen Rückgang um ungefähr 27 Prozent . Im Jahre 1933 haben die Wie¬
ner Schlichtungsstellen in 8 l 6 Fällen eine Erhöhung des Hauptmietzinses be¬
willigt,und zwar in 113 Fällen eine Erhöhung vom Zweitausendsiebenhundertein¬
fachen bis zum Drei tausendfachen , in 3 ^4 Fällen vom Dreitausendeinfachen bis
zum Viertausendfachen , 179 Fällen vom Viertausendeinfachen bis zum Fünftausend*
fachen und in 2llp Fällen eine Erhöhung über das Fünftausendfache des Friedens'
zinses hinaus . Durch die von den Sohlichtungsstellen im vergangenen Jahr be¬
willigten Mietzinserhöhungen sind insgesamt 12 . 880 Wohnparteien betroffen wor
den,während durch eie von den Schlichtungsstellen im Jahre 1932 bewilligten
Hauptmietzinserhöhungen 17 * 349 Wohnparteien betroffen worden waren . 409 Anträ¬
ge auf Erhöhung des Hauptmietzinses ^ haben die Wiener Schlichtungsstellen im
vergangenen Jahr abgewiesen,gegenüber 336 Abweisungen dieser Art im Jahre
1932 .

Bei allen Wiener Schlichtungsstellen sind im Berichtsjahr insge¬
samt II . 960 Anträge eingelaufen,während im Jahr vorher 13 . 432 Anträge gestell
worden waren . Von den, ..11 « 960 Anträgen des Jahre 1933 waren 2 * 636 auf Erhöhung
de ^ Hauptmietzins .es gerichtet,4 * 129 verlangten eine Ueberprüfung der Betriebs¬
kosten,924 waren Anträge der Mieter auf Vornahme von Erhaltungsarbeiten,624
betrafen das Entgelt bei Untermieten,3 * 177 bezweckten,den Vermieter zur Vor¬
lage der Verrechnungen zu verhalten,und 30 bezogen sich auf andere Streitfäl¬
le.

Im Berichtsjahre sind vor den Wiener Schlichtungsstellen 1 . 210
Vergleiche abgeschlossen und 9 . 248 Vorentscheidungen gefällt worden . In 1 . 431
Fällen sind die eingebrachten Anträge zurückgezogen oder wegen Unzuständigke:
abgelehnt worden . Die Summe der im Jahre 1933 durch die Wiener Schlichtungs¬
stellen bewilligten Instandhaltungskosten beträgt nach dem Bericht 3,974 . 979
Schi Hing , während im Jahre 1932 Instandhaltungskosten im Betrage von 4 ^ 7016
Schilling bewilligt . worden waren . Der Rückgang beträgt sohin 693 . 186 Schillin:

//jeder * Glatteis in -. Wien .
Infolge des letzten leichten Schneefalles in Wien trat in den

Abendstunden des Mittwoch in den Hauptverkehrsstrassen Glatteisbildung ein.
Der städtische Strassenpflegebetrieb stellte sofort alle Sandstreumaschinen
und eigene Streumannschaften in den Dienst der Glatteisbekämpfung . Die Streu¬
tätigkeit wurde * dio ganze * Macht hindurch fortgesetzt.
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